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Österreichisches Unterseeboot versenktn£  Adria Len italienischen Panzer-
' smalfi "

Dom Seekrieg,
britischer Dampfer aufgebracht.

», 6. Juli . (WB . Amtlich.) Nach-
^its am 28. Juni in die Nordsee vor-
m putsche leichte Seestreitkräfte den

Rotterdam und London verkehren-
itischen Dampfer „Brussels " abfingen

Jttitrt seiner Ladung unter sicherem Ee-
°!°ch Zeebrügge schickten, wurde gestern
*1  aus Liverpool kommende britische
fa „L'Estris unweit der englischen
t in iw Hoofden durch Teile unserer
Kreitkräfte aufgebracht und als Prise

nt.

rte  greifen ohne Warnung a«.

London. 6. Juli . (WB .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Die Dampfdrifter
„Peepoday " und „Annie Anderson" find ge¬
stern abend von einem deutschen Unterseeboot
in der Nordsee versenkt worden . Den Be¬
satzungen wurde gestattet , in die Boote zu
gehen. Sie wurden später aufgefischt.

Lowestoft, 6. Juli . (WB .) Der Dampfer
„Queen Bee", ist von einem U-Boot versenkt
worden . Der Kapitän wurde getötet , zwei
Mann von der Besatzung wurden verwundet.
Das U-Boot schleppte die Besatzung in einem
kleinen Boot nach der englischen Küste und
gab ihr Schwarzbrot und Wasser mit . Die
Besatzung wurde später von einem Fisch¬
dampfer ausgenommen.

Blissrngen. 6. Juli . (WB .) Das gestern
nach Zeebrügge aufgebrachte Schiff ist die
„Jarvo Abbey" der Lancafhire -Yorkshire
Company . Es war von Rotterdam nach Hüll
mit Lebensmitteln unterwegs . Die Besatzung
des Dampfers bestand aus 26 Mann.

^ 6. Juli . (WB . Amtlich.) Sonn-
ml' zuli wurde ein Geleitzug von neun
ja Handelsdampfern auf der Fahrt
mnemünde südlich der Insel Oeland

feindlichesU-Boot ohne vorherige
; unter Wasser angegriffen . Die

des Torpedos wurde deutlich gesich-
>auch zwei starke Wasserstrudel, die
m Ausstößen des Torpedos verursacht
, waren. Der Torpedoschuß ging glück-
feist zwischen den Handelsdampsern
4 . Die armierten Begleitfahrzeuge,
ie Dampfer begleiteten , drehten sofort
mvermuteten Ort des U-Bootes zu und
jten es. Der Eeleitzug ist unversehrt
menmnde eingelaufen . Es wird hier-
tgestellt, daß friedliche deutsche Handel :,

von einem feindlichen U-Boot ohne
e Warnung unter Wasser angegriffen

Stockholm, 6. Juli . (WB .) Das hollän¬
dische Schiff „Neerlandia " aus Groningen
wurde heute nacht bei Dalaroe in die Stoi*
holmer Schären eingeführt . Die Besatzung be¬
richtet, daß das Schiff 15 Minuten von Huf-
vudskaer von einem russischen Unterseeboot
beschossen wurde . Es war auf der Reise nach
Rotterdam und hatte Holz geladen . Neben
dem Kapitän mit Frau und Kind hatte es
eine Besatzung von 3 Mann . Die holländische
Flagge war gehißt und die Nationalfarben
auf beiden Seiten des Schiffes aufgemalt.
Das Schiff wurde schwer beschädigt; Menschen
sind nicht verwundet worden

Mssinge «, 6. Juli . (WB .) Heimkehre.rde
Fischer melden, daß sie heute früh in derNähe
des Leuchtschiffes Schouwenbank durch Fern¬
gläser einen Dampfer mit Kurs nach südlicher
Richtung , also nach Zeebrügge , beobachtet
hätten . Vermutlich gehört der Dampfer der
Cork-Linie . Er war von Rotterdam abgefah¬
ren und wurde mit einer Prisenmannschaf:
von deutschen Torpedobooten nach Zeebrügge
gebracht.

Kristiania, 5. Juli . (WB .) „Socialdemo¬
kralen " meldet aus Stavanger : Der Dampfer
„Petronelle " aus Bergen , von Lübeck nach
Bergen unterwegs , wurde heute vor Farsund
von einem U-Boot verfolgt , das drei Schüsse
auf das Schiff abgab, ohne es jedoch zu treffen.

„Petronelle " erreichte unbeschädigt Farsund.
Das Blatt meint , da „Petronelle " zwischen
Deuschland und Norwegen gefahren sei, sei
das U-Boot wahrscheinlich ein englisches ge¬
wesen.

Kopenhagen , 5. Juli . (WB .) Der dänische
Dampfer „Flora ", Dienstag Abend mit land¬
wirtschaftlichen Erzeugnissen von Kopenhagen
nach England abgegangen, ist von einem
deutschen Torpedoboot aufgebracht und wahr¬
scheinlich nach Swinemünde geführt worden.

Amtliche Kriegsberichte.
(WB .)

Don der Westfront.
Die Westfrontoffenstve, der letzte Versuch.

Im Laufe einer Unterredung mit mehreren
Mitgliedern der zweiten Kammer und einigen
holländischen Diplomaten , über die voraus¬
sichtliche Kriegsdauer und die Friedensaus¬
sichten, erklärten die Herren , die allgemeine
Ansicht in holländischen Diplomatenkreisen
gehe dahin , daß die jetzigen Anstrengungen
der Franzosen vor Verdun und der Engländer
an der Westfront , der letzte große Versuch sei,
eineEntscheidung herbeizuführen und daß man
bald nach Schluß der Offensive damit rechnen
könne, daß Friedensvermittler in Tätigkeit
träten . Aus der Unterredung ging auch her¬
vor , daß man bestimmt gaube, der Friedens¬
schluß werde im Haag stattfinden . (Mgpst.)

Das Ringen an der Somme.
Genf, 6. Juli . (TU.) Eine , bei der Of¬

fensive der ersten Tage beteiligte französische
Division , wurde , offenbar wegen der erlitte¬
nen schweren Verluste vollständig aus der
Front zurückgezogenund in Ruhestellung ge¬
bracht

Amsterdam, 7. Juli . Die „Times " geben
die Berliner Meldung Wiegands an die„New
York World " über die Offensive der Verbün¬
deten in Frankreich wieder . Darnach habe
das englische Trgommelfeuer an der Somme
selbst das conzentrische Feuer der Deutschen
bei Verdun übertroffen , was doch bisher die
größte Artillerieleistuntz des Krieges gewesen
sei. Ferner teilt Wiegand mit , die Deutschen
hätten zur Eroberung des Hügels 304 bei
Verdun , 37 Eisenbahnzüge Granaten —jeder
Zug aus 40 Waggons bestehend — gebraucht.
(Voss. Ztg .)

Großes Hauptquartier , 6. Juli.
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Von der Küste bis zum Ancre-Bach ver-

tärkte sich zeitweilig die Artillerietätigket;
m übrigen keine Veränderung.

Zwischen Ancre-Bach und Somme , sowie
üdlich derselben wurde weitergekämpft . Ge¬
ringe Fortschritte der Engländer bei Thiepval
wurden durchGegenstoß ausgeglichen ; in einer
vorgeschobenen Erabennase weiter südlich
vermochten sie sich festzusetzen. Die Dorsstätte
Hem im Somme -Tal wurde von uns geräumt;
Belloy -en-Santerre nahmen die Franzosen;
um Eströes steht das Gefecht. Französische
Gasangriffe verpufften ohne Erfolg . Im Ge¬
biet der Aisne versuchte der Feind vergeblich
einen Angriff in schmaler Front südlich von

Villq -aux-Bois , der ihm ernste Verluste
kostete.

Links der Maas fanden kleine für uns
günstige Jnfanteriegefechte statt ; recht, des
Flusses wurden feindliche Vorstöße im Walde
südwestlich der Feste Daux ebenso zurückge¬
wiesen, wie gestern am frühesten Morgen
unternommene Wiedereroberungsversuch e l
der „Hohen Batterie von Damloup ". — In
den Kämpfen in Gegend des Werkes Thiau-
mont haben wir vorgestern zweihundertvier-
undsiebenzig (274) Gefangene gemacht.

Bei Chazelles (östlich von Luneville ) kehrte
eine deutsche Erkundungsabteilung mit ein¬
unddreißig (31) Gefangenen und zahlreicher
Beute in ihre Stellung zurück.

Südwestlich Cambrai griff heute Morgen
ein feindlicher Flieger aus geringer Höhe
durch Bombenabwurf einen haltenden Laza¬
rettzug an ; sechs Verwundete wurden getötet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

von Hindenburg.
Südöstlich von Riga , sowie an vielen Stel¬

len der Front zwischen Postawy und Wisch-
new, find weitere russische Teilangriffe erfolgt
und abgewiesen ; südöstlich von Riga wurden
im Gegenstoß fünfzig (50) Mann gefangen
genommen.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Der Kampf , der besonders in der Gegend
östlich von Eorodischtsche und südlich von Da-

Die deutschen Schnitter!
Aoma« von Vi«tor Helling.

»b,Sr«hl«n » Co. ffi. L«pM ' SIS,
Ind Cie glauben bestimmt, daß Ihnen die
"ten und das Tagebuch im Hause Dieser

Chandioux abhanden gekommen

(»Ä kann nicht daran zweifeln ."
M . Arndt: Der Verlust des Buches mag
1®* schmerzlich sein. Ein großer Gewinn

Fremden ist er am Ende nicht.
^Aufzeichnungen haben schließlich nur
Köchen Wert. E»was anderes wäre es,

$ die Ereignisse der letzten Schlacht-
Wlderten. Wann schließen denn die
Mtarischen Berichte?"

L jt Wi Tage vor dem Gefecht der Kom-
I !' «! Sspern, Herr Hauptmann !"

^ ^ WDänk ! So dachte ich mir 's ! Dann
fg ? unrechtmäßige Besitzer getrost
lg? *1 Deute begraben lassen. Und mit

1 ' 300 000 kann er den welschen
LT** °uch nichts Neues ins Lager
L^ övnnerhin, machen Sie die Meldung
StßnJ !* Heint doch ratsam , daß der
N<) die ich nicht kenne und

„Nein , das sagte sie freiwillig . Ich be¬
sinne mich genau ."

„Nun , vielleicht kommt auch da noch nickit
viel darauf an. Schließlich bin ich kein Sher-
lock Holmes, der aus lauter Mosaikstückchen
etwas zusammenträgt . Und auch kein Unter¬
suchungsrichter. Ueberlassen wir das Weiter
den Geschulten. Ich sehne mich nachgerade,
mal nichts von Ihrer Mademoiselle Yvonne
Chandioux zu hören !"

jti  verfolgt , ein wenig auf die
End — wenn sie von ihrer

^S -reise zurückkommt.«
nicht so bald eintreten . Ich

^ n Hauptmann noch mitteilen.
''Sn*. ?°phie sagte mir als ich wegen

c, “m>.daß Fräulein Yvonne den
in der Schweiz zu blei-

ne freiwillig oder auf Ihre

Dreizehntes Kapitel.
Und wieder einmal , wie schon so oft seit

dem August des vorigen Jahres , zieht ein
Trupp feldgrauer Krieger mit klingendem
Spiel zum Straßburger Bahnhofsplatz . Wie¬
der die Stunde des Auszugs , des Trennungs-
wehs , des Abschiednehmens. Stumme Sorge,
ungeweinte Tränen , stille Herzensnot be¬
gleiten die Schritte der Tapferen , die ernsten
Auges dahinmarschieren , während die Regi¬
mentskapelle an derSpitze ihre Weise klingen
läßt:

„Nun ade, ade, lieb Heimatland —
Lieb Heimatland , ade . . ."

An den Zufahrtsrampen reihen sich die
Menschen, Freunde , Frauen , Mütter und
Kinedr . Und Kinder , Frauen und Freunde
trippeln und drängen und laufen mit der Ko¬
lonne — noch einmal zwischen ihren Lieben,
Schulter an Schulter . . . Hand in Hand . . .
Und da ist eine Elsässerin, die ihrem Manne
das Gewehr trägt , damit er noch einmal Hand
in Hand mit seinem Buben marschieren
kann . .

Und da stehen Freunde , die bemüht find,
durch fröhlichen Zuruf . Liebesgaben in den
Händen haltend , den Abschiedsschmerz zu über¬

tönen . Da werden Zeitungen oetreilt , die in
Einzelheiten das erzählten , was gestern
Abend als jubelnde Fanfare das Reich durch¬
eilt hat : die Siegesbotschaft aus dem Osten,
deretwegen die Häuser so festlich beflaggt
sind: des heißumkämpften , blutumfreiten

Przemysls Erstürmung!
Auch des Vizefeldwebels Arndts Hände

halten solch ein Zeitungsblatt mit der Freu¬
denpost und er schiebt es in das Abteil hin¬
ein , wo er mit dem gegenwärtig vielbeschäf¬
tigten Transportführer des Zuges , seinem
verehrten Kompanieführer , Hauptmann v.
Gellberg-Freren , die Reise zur Front antreten
wird.

Siegessonne im Osten! — Zehn Wochen
ist's her , da ward der Fall der starken Festung
in Straßburg bekannt . Noch genau entsinnt
sich Ernst Arndt der Erregung , die sich an je¬
nem Abend der Bevölkerung bemächtigte und
schwer auf Deutschland, wie auf Oesterreich
drückte. Derselbe Tag war 's gewesen, wo

er gesund und auf baldigen Ausmarsch hof¬
fend das Münster erklommen und an dem er
dann , auf Kamerad Kräpke gestützt, das La¬
zarett wieder aufgesucht hatte.

Zehn Wochen nur , und über dem Boll¬
werk des Ostens wehten wieder die Fahnen
Habsburgs . Und heute, wo Przemysls Name
abermals in aller Munde war , vollzog sich
nun endlich sein Ausmarsch.

Und schöner hatte er sich ihn nicht wünsch:n
können. Hauptmann v. Eellberg hatte es rich¬
tig durchgesetzt, daß Arndt , dessen Beförde¬
rungsantrag schon unterwegs war , der Kom¬
panie Eellberg zugeteilt worden war — be¬
neidet von der Schar seiner Straßburger Ka¬
meraden , die ihren Kursusleiter liebten und
bewunderten.

Und auch das , was sein Wunsch gewesen
war , war in Erfüllung gegangen ; es ging
— vertraulich hatte er 's von seinem Haupt¬
mann erfahren — in die Vogesen hinein
den alten Waffenkameraden entgegen ! Nicht
zukunftsbange , nein , leicht und frei war 's ihm
ums Herz, heut ' da er von Straßburg schied,
ob er schon nicht wußte , ob er Meister Gott-
frieds Stadt Wiedersehen würde.

Leicht und frei — denn auch für ihn lagen
Kämpfe zurück in den zehn Wochen, da er die
Münsterglocken hatte läuten hören!

Heute drängte sich nicht mehr das ver¬
führerische Antlitz Yvonne Chandioux in seine
Träume . Hell und klar leuchtete ihm ein an¬
deres Bild , fest und stark trug er 's zum neuen
Kampf mit sich hinaus im Herzen — das Bild
Brigittes , seiner Braut!

In den Mannschaftsabteilen lagen die
Tornister schon in den Netzen.

„Einsteigen ! Einsteigen !'' drängte ein
Feldwebelleutnant . Schon lösten sich bie
grauen , blumengeschmücktenGestalten aus den
Trupps ihrer Begleiter — ein letztes, festes
Händeschütteln, und sie klommen in die Wa¬
gen auf deren Dächern die Junisonne brannte.
Aus den offenen Fenstern der Abteile klang
Gesang:

„In der Heimat , ja in der Heimat,
Da gibt 's ein Wiedersehn . . ."

„Vorsicht!" rief ein Sanitätsunteroffizier
und wuchtete einen Koffer in Arnds Abteil.
,D>et is doch det Offizierskuppong ? Na , denn
is richtig. Jlicklichen Rutsch ooch?" Er trat
zurück.

(Fortsetzung folgt .)
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fefir beftia war , ist überall zu unseren

Gunsten entschieden. Die Verluste der Nüssen
sind wieder sehr erheblich.

Heeresgruppe des Generals von Linstngen.
Die Gefechte bei Kostiuchnowka und in

Gegend von Kolli sind noch nicht zum Still¬
stand gekommen.
Armee des Generals Grafen von Bothmer.
Im Frontabschnitt von Barysz ist die Ver¬

teidigung nach Abwehr mehrfacher feindlicher
Angriffe teilweise in den Koropiec-Abschnrtt
verlegt worden.

Oftmals brach sich der ruffische Ansturm an
den deutschen Linien beiderseits von Choci-
mirz (südöstlich von Tlumacz ) .

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Lokales.

Wie«, 6. Juli . (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart

Ruffischer Kriegsschauplatz.
In der Bukowina nichts von Belang.

Die Kämpfe südlich des Dnjestr dauern fort.
BeiSadzawka gelang es dem Feinde , mit
überlegener Streitmacht in unsere Stellung
einzudringen . Wir besetzten auf sechs Kilo¬
meter Ausdehnung eine 3000 Schritt west¬
wärts eingerichtete Linie und wiesen hier alle
weiteren Angriffe zurück. Südwestlich und
nordwestlich von Kolomea behaupteten wir
unsere Stellungen gegen alle Anstrengungen
des Feindes . Südwestlich von Vuczacz nahmen
wir unsere Front nach heftigen Kämpfen an
den Koropiec-Dach zurück.

Im Styr -Knie von Kolki wurde auch ge¬
stern erbittert und wechselvoll gekämpft.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Eefechtstätigkeit auf dem südwest¬

lichen Kriegsschauplatz war gestern gering.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

An der unteren Vojusa Geplänkel.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer , Feldmarfchalleutnant.

Konstantinopel , 6. Juli . (WB .) Das
Hauptquartier meldet : Von der Jrakfront und
aus Persien ist keine Meldung über eine Aen-
derung eingegangen . Auf der Kaukasusfront
kam es auf dem rechten Flügel «- im Zentrum i^ grträge stch nochmals zu vetangen . r>os-
zu Patrourllenkampfen . Im Abschnitt vonj ^ n ^ baIö  Eigenheit Frau-
Tschorok machten wrr nach für uns gunstrgen
Kämpfen 100 Gefangene , darunter einen
Hauptmann . Unter den Getöteten befindet

-* Der Korvblumentag am letzten Sonn,
tag erbrachte einen Reingewinn von 2030
Mark

* Der bunte Abend im Kurhaus . Bon der
Einnahme verblieb ein Reinertrag von 1300
Mark , die an die Volksspende für deutsche
Gefangenen abgeführt wurden.

h Symphonie -Konzert Ueber das Sym¬
phoniekonzert am Mittwoch Abend wird uns
von geschätzter Seite geschrieben: Die Vor.
tragsordnung des vorgestrigen Konzertes
im Kurhause zeigte durchweg streng klas¬
sisches Gepräge Als erste Nummer erschien
Mozart » ewig jungfrische Zauberflöten -Ou.
verture , die präzis und mustergültig vom
Orchester durchgeführt wurde . Fräulein
Margar . R ö h r i g aus Köln , deren Mit.
Wirkung für diesen Abend ausersehen war,
erfreute hieraus die Zuhörerschaft mit dem
Vortrage des Recitativs und anschließender
Schöpfungs -Arie des Gabriel „Run beut ' die
Flur " (mit Orchesterbegleitung ); die geschätzte
Sängerin , die über einen wohlgeschulten,
frisch klingenden Sopran verfügt , wußte so¬
wohl die recitativen , als auch die gesang-
lichen und die reich figurierten Partien und
zierlichen Kadenzen usw. zur vollen Geltung
zu bringen , wofür ste stch reiche Anerken¬
nung , Blumenspenden und Beifall der in-
zwischen zahlreicher gewordenen Konzertbe¬
sucher verdiente . — Der 2. Teil des Kon.
zerte» begann mi* der „kleinen Nachtmusik"
von Mozart , worauf Frl . R ö h r i g das
Podium wiederum betrat . Zum Vortrag
kam die im strengen Stile geschriebene,
schwierige Cantate mit Trompetensolo von
I S . Bach. Trotz der reichen thematischen
Degleitungs -Figuren des Orchesters und der
fast ständig darüber schwebenden Trompeten,
tönen , gelang e» der Solistin darüber hinaus
alle Schwierigkeiten glänzend zu überwinden.
Es wäre zu wünschen gewesen, daß die frü-
her gepstogene Einleitung der Solistenkon¬
zerte beibehalten worden wäre : für den
ersten Teil eine Arie oder Jnstrumentensolo
mit , Orchesterbegleitung sodann im zweiten
Teil einige Lieder bezw. Jnstrumentalsol .s
mit Klavierbegleitung . Hier war den Solisten
Gelegenheit gegeben, mit einer Auswahl
hübscher gefälliger Lieder oder Jnstrumen»
talvorträge sich nochmals zu betätigen . Hof

sich ein feindlicher Major . Nördlich von Tscho
rok ist die Lage unverändert . Auf dem linken
Flügel schlugen wir tmKLstenabschnitt meh¬
rere feindliche Ueberfälle zurück. Sonst nichts
von Bedeutung.

-XX-

Griechenland.
Bern , 6. Juli . (WB .) Eine Meldung des

Secolo " aus Athen besagt , daß die Zentral¬
kommission der Alliierten mit dem Sitz in Ja-
stina und Unterabteilungen in Argyrocastro,
Coritza und Premeti unter Beteiligung grie¬
chischer Beamter die Vereilung von Lebens¬
mitteln überwache . Diese von den Alliierten _ _
getroffene Anordnung verursachte das Gerücht ; Oettingen -Wallerstein aus "München und
von einer absichtlichen Besetzung des Eprrus Q Wirk !. Geheime Oberfinanzrat,

lein Röhrig als Liedersängerin kennen zu
lernen.

—§— Tontaubenschießen Das gestrige
Preisschießen des Tontaubenschießklubs , 15
Tauben auf 16 Meter Entfernung , hatte
folgendes Ergebnis : Den Herrenpreis ge¬
wann Herr Einmark aus Köln (12 Treffer ),
den Damenpreis Frau Rittmeister Ebell aus
Hannover . Ein zweites Schießen, 15 Tauben
auf 18 Meter , sah wieder Herrn Einmark
als Sieger mit 21 Treffer , zweiter Herr
Schwengers -Merdingen , dritter Herr de Nruf.
ville .Darmstadt , vierter Herr Schlieper -El.
berfeld , fünfter Herr Moukhtar (Sohn des
EeneralsMahmoud Moukhtar Pascha).Berlin.
Die beiden Damenpreise gewannen Frau
Schwengels und Frau de Reufoille.

Bon der Kur . Prinzessin Josefine

durch die Ententemächte.
Mailand , 6. Juli . (WB .) Der „Secolo"

meldet aus Athen : Eine Abteilung Soldaten
veranstaltete gestern auf dem Markt in Pre-
vesa eine königsreue Kundgebung . Die Läden
veniselistifcher Kaufleute wurden angegriffen
und beschädigt. Es entstand hierauf ein Strert
zwischen Bürgern und Soldaten . Es gab bei¬
derseits Verwundete . Die Kaufleute halten
die Läden geschloffen.

Bern . 6. Juli . (WB .) Der „Temps " mel¬
det - Die griechischen Offiziere in Saloniki , dre
einen Schriftleiter züchtigten, wurden nicht
den französischen Behörden ausgeliefert , son¬
dern letztere drangen in das Gefängnis ein,
in welchem sich die Offiziere befanden und
verhafteten sie dort.

Kurze politische Mitteilungen.
In der gestrigen Sitzung des Bunde -rats

gelangten zur Annahme : der Enrwurf einer
Verordnung über Rübensaft , der Entwurf
einer Verordnung übe: Hafer aus der Ernte
1916, Ergänzung einer Verordnung betreffend
die Beförderung non Gütern zwischen auslän¬
dischen Häfen durch deutsche Kauffahrteischiffe.

Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Be¬
kanntmachung betreffend das Verbot der Ein¬
fuhr entbehrlicher Gegenstände vom 6. Juli
1916, ferner eine Bekantmachung zur Aus¬
führung des § 11 der Bundesratsverordnung
vom 10. Juni 1916 über die Regelung des
V-rkshrs mit Web-, Wirk - und Strickwaren
für die bürgerliche Bevölkerung.

In dem Hochverratsprozetz gegen den Abge¬
ordneten Rechtsanwalt Liebknecht haben der
Gerichtsherr und der Angeklagte Berufung
eingelegt . Die Verhandlung zweiter Instanz

Präsident C. Heiligenstadt und Familie aus
Berlin sind zum Kuraufenthalt in Ritters
Parkhotel eingetroffen.

* Ein neuer Einbruch in der evangelischen
Eedächtniskirche in Kirdorf wurde heute Nacht
verübt . Der Einbrecher muß mit Nachschlüffeln
oder Sperrhaken gearbeitet haben, da weder
die äußere noch die innere Türe an den Schlös¬
sern Beschädigungen aufweisen . Zwei Schränke
an denen die Schlüffe! steckten, schloß er auf
und ließ sie offen stehen, entwenden konnte er
nichts, da seit dem letzten Einbruchsdiebstahl
nichts darin aufbewahrt wird . Einen
auf dem Altar stehenden Leuchter stellte er
auf die Seite , sonst ließ er alles , wie es war,
sodaß kein Schaden entstand . Als der Küster
heute früh zum Läuten kam, merkte er , daß
unberechtigter Besuch da war.

* Die Reisebrothefte für Preuße «, über
derenEinführung wir berichteten,sind,wie mit¬
geteilt wird , bereits den Kommunalverbän¬
den zur Verteilung zugegangen . Es sind kleine
Heftchen, etwa in der Größe eines Straßen¬
bahnfahrscheines , die sich bequem in der We¬
sten- oder Geldtasche unterbringen laffen. Der
Umschlag trägt eine schwarze senkrechte Leiste
mit dem preußischen Adler in Weiß und da¬
neben die Aufschrift : Königreich Preußen.
Reisebrothest ; enthält je 20 Reisebrotmarken
zu 40 Gramm und 10 Gramm fürdenBezug
von 1000 Gramm Gebäck. Die einzelnen Reise-
brotmarken tragen dieselbe schwarze Leiste mit

dem preußischen Adler und der Ausschrift
Königreich Preußen . Der rechte größere Teil
lautet auf 40 Gramm Gebäck, der linke klei¬
nere Teil , durch eine Lochung getrennt , trägt
in liegender Schrift die Wertzeichnung über
10 Gramm Gebäck. Die Reisebrothefte haben

den Reisenden ausgeben . Ihre Einführung
beduetet eine große Erleichterung für den
Reiseverkehr.

Fc . Ei « bedeutender Preissturz auf den
Zuchtschweiuemarkte» . Wie in einer Anzahl
Marktorten di« Preis « gefallen sind, so sind
auf dem in Kassel abgehaltenen Zuchtschweine¬
markt die Preise gegen früher fast um die
Hälfte zurückgegangen ; trotzdem blieb ein
großer Ueberstand ; 1578 Schweine waren
aufgetrieben , die doppelte Anzahl gegen den
vorigen Markt . Bei Marktschluß verkauften
einzelne Schweinezüchter ihre Tiere zu sehr
niederen Preisen.

* Grundlose Befürchtungen der kleine»
Schweinezüchter. Die „Berl . Pol . Nachr.«
schreiben: Obwohl der Gefahr , daß das sei-
nerzeit ergangene Hausschlachtverbot zur Ein¬
schränkung der Schweinehaltung führen würde,
durch Aufhebung des Hausschlachtverbotes
begegnet und gleichzeitig von seiten der zu.
ständigen Behörden alles getan ist, was die
Aufzucht fördern kann , wird trotzdem aus
verschiedenen Gegenden des Reiches gemeldet,
daß die kleinen Züchter aus Besorgnis , das
gemästete Vieh würde ihnen nicht verbleiben,
die Aufzucht aufgegeben haben . Anlaß dazu
gab die irrige Auffaffung einer Erhebung,
bei der die Zahl der Haushaltungsangehö.
rigenund des ungefähren Gewichts der auf.
gezogenen Schweine angegeben war . Dem¬
gegenüber sei darauf hingewiesen , daß diese
Erhebung keinesfalls irgendwie Anlaß sein
kann, von der Aufzucht abzustehen ; das Fleisch
aus den Hausschlachtungen wird den Eigen¬
tümern belasten werden , die Erhebung über
die Zahl der Haushaltsangehörigen und das
ungefähre Gewicht der geschlachteten Schweine
dient nicht als Grundlage für eine Beschlag¬
nahme , sondern nur für die Anrechnung des
hausgeschlachteten Fleisches auf die Fleisch¬
rationierung.

"Sammelt das Fallobst ! Das Obst, welches
unreif von den Bäumen fällt , ist in der Regel
von irgend einem Infekt oder von einer Pilz
krankheit befallen , in seltenen Fällen wird
Mangel an Bodenfeuchtigkeit die Ursache sein.
Das Insekt ist bei Aepfeln meistens die be¬
kannte rosafarbene Made de: Äpfeln-ickler
inotte . Von Pilzen bewirken Fruchtab
fall Schwarzfäule , Schimmel, Rost¬
flecken und andere . Die im Innern der
F -üchte sich aufhLl -.' N'-en Jnsektlerm -n lie¬
hen bald nach dem Abfallen aus und v' i-
7upven sich in der Erde . Hier überwintern
sie und beginnen im folgenden Frühjahr mit
vermehrter Nachkommenschaft von neuem ihr
Zerstörungswerk . Deshalb soll man das Fall¬
obst fleißig aufsammeln , alle Tage nachsehen
und sogar die Bäume leicht schütteln, damit
das befallene und kranke Obst abfällt . Rei¬
feres Fallobst läßt sich in der Küche verwen¬
den, aber sonst geschieht die Verwertung am
zweckmäßigstendurch Verfütterung an Vieh.

Fc Da « Radfahren zur Jagd ist, wie
das Generalkommando einem Jaqdpächter
auf eine Anfrage mitteilte , nicht verboten.

* Lumpen und Stoffabfälle . Amtlich
wird darauf hingewiesen , daß durch die Be¬
kanntmachung IV. IV. 900/4. 16 K. R . A. be¬
treffend Beschlagnahme und Bestandserhe¬
bung von Lumpen und neuen Stoffabfällen
aller Art vom 16. Mai 1916 alle Lumpen
und alle neuen Stoffabfälle beschlagnahmt
sind, sodaß ihre Veräußerung an Verarbeiter
der betreffenden Gegenstände und ihre Ver¬
arbeitung , soweit nicht aus der Bekannt¬
machung selbst Ausnahmen hervorgehen , un¬
ter Strafe gestellt sind.

Auf besonderen Antrag werden Lumpen
und Stoffabfälle zur Veräußerung an Verar¬
beiter und zur Verarbeitung selbst in be¬
schränktem Maße in den Fällen freigegeben
werden, in denen die Verarbeitung zur Er¬
sparnis anderer Rohmaterialien zweckmäßig
erscheint, wie zum Beispiel zur Herstellung
von Fußbekleidung , Polierscheiben,Verpackung
und dergl.

Derartige Anträge auf Freigabe sind vom
Verarbeiter unter Angabe des Verwendungs¬
zweckes und des Lieferes , sowie unter genauer
Benennung der freizugebenden Gegenstände
und Abgabe der Menge und des Preises , an
die Kriegs -Rohstoff-Abteilung , Sektion W.

IV. L. P ., mit der Aufschrift „Betrifft Frei¬
gabe von Lumpen " zu richten.

das Paket bis 5kg in der 1. 30ne
alle weiteren Entfernungen 60 '
ket über 5 kg in der 1. Zone io m
bisher auf alle weiteren Entfer^
mehr als bisher , der Brief mit 3iy
der 1. Zone 25 Pf ., auf alle
fernungen 50 Pf ., derPostauftrao
Das Telegramm : Im Stadt«
Wörter einschl. 40 Pfg ., über 5
ter einschl. für jedes Wort 2 Pr
42, 44, 46. 48, 50 Pf ., über 10
jedes Wort 5 Pf . Im sonstigen
5 Wörter einschl. 60 Pf ., über 5 &ls
einschl. für jedes Wort 2 Pf.
64. 66, 68. 70 Pf ., über 10 Wörter
Wort 7 Pf ., der Rohrpostbrief &
Rohrpostkarte 30 Pf . — Im Fernst
beträgt die jährliche Pauschgê ? °
kleinsten Netzen 88 Mk., steigend bis
in Netzen mit meher als 20 000
die jährliche Grundgebühr i« Netzen̂
mehr als 1000 Anschlüffen 66 Mk. ftJ*
110 Mk. in Netzen mit mehr als
schlüffen, die Gebühr für Ortsgesni
Anschlüssen gegen Grundgebühr
Verbindung . Die Gebühr für
Verkehr von Ort zu Ort bei einer
von nicht mehr als 25 Kilometer 2z
je 3 Minuten , steigend bis zu 2 W!
bei einer Entfernung von mehrKilometer.

Unverändert bleiben die Eebü,
Drucksachen, Geschäftspapiere, Warem, ■
vereinigte Drucksachen, Eeschästspapi^
Warenroben , Postanweisungen undZeö
ferner alle Gebühren im Postscheck«̂
doch beträgt die Gebühr für Briefe
toinhaber an die Postscheckämter
Ortsbriefe , künftig 7y  Pfg.

* Frnuenlob -Stiftung . Mrt taneti
Genehmigung Seiner Majestät des j.
und unter dem Hohen Protektorat
Königlichen Hoheit der Frau P,j
Heinrich von Preußen fand in vekli
Gründung der „Frauenlob -Stiftuna
Juni 1916 “ statt . Durch Sammlung,
Kapitals , aufgebracht aus kleinsterf
die einem Jeden die Teilnahme ein
sollen mit deffen Zinsen zunächst'
terbliebenen des Kreuzers „Fra.
darüber hinaus aber auch die Hin.,
denen anderer Angehöriger der KaijH
Marine bedacht werden , die in stillers
erfüllung auf gefahrvollem Posten ih,
freudig und mutig für das Baterla
setzen. Die Geschäftsstelle befindet sich!
straße 31 (Kolonialbank ). Die iT
Sammeltätigkeit beginnt am 1. Okto

* Haussprüche einer Thüringer
frische. Der Weltkrieg hat auch die
Haussprüche wieder neu belebt. Dask..
für den 13. Turnkreis Thüringen tei
den folgenden Hausspruch einer
Sommerfrische mit : /
Willkommen, Wand 'rer , der Du müdt
Nach Atzung suchst und einer Lager.
Tritt ein ! Weff' Stamms und ©laufen;

auchf
Ob Türke, Jude , Heide oder Christ-
Hier steht ein gutes Bett für Dich bei«

Zu effen gibt 's und trinken jede
Nur wer aus jenem Jnselreiche sta

Das freventlich den Weltenbr

Der halte ein ! Hier gibt 's nicht

Für ihn , nicht Tisch, noch Stuhl , nid
tto*

Und böte er mir Rotschilds gaW
/In meinem Hause ist für ihn kein
Er mag nach jenem schönen Lande
Wo Meineid und Zitronenbäume bu

Dom Tuge.
Weilburg , 4. Juli . Gestern Na

stahlen zwei Frauen aus dem na
Niedershausen in dem Goldwareng
Wehmeier ein Paar beffere Dhringe^
Damenuhrkette . Als dre eine D
Bahnhof untersucht werfen sollte,
sie kurzerhand dre Kette . Der ®ei
den Vorgang jed ch beme.kt und ■
die diebische Frau , nachdem ein -rlrp.
zogen war , einer unfreiwilligen
kur unterziehen , in deren BerlKW
wohl wieder -um Barschem kM,
Bei beiden Frauen wurden nutze
schiedene Gegenstände gefunden.

SSMwbPS  SrtÄ »« r.eWn SMmnft°" « SS» »; das Siegel des Kommunalverbandes oder der <% Pf ., der Fernbrref brs 40 g io M ., uver zu.

* Die neuen Postgebühren . Am 1. August
treten bekanntlch die Zuschläge im Post-, Te¬
legraphen - und Fernsprechverkehr in Kraft.
Es werden Ende Juli neue Postmarken zu 2)4
iy2 und 15 Pfg., sowie gestempelte Postkarten
zu 7)4 und Postkarten mit Antwortkarten zu
7)4+ 7)4 Pfg . ausgegeben . Die neue Marke
zu 2y  Pfg ., die auch in Heftchen mit 50 Stück
für 75 Pfg . verkauft wird , soll zur Nachfran¬
kierung der im Verkehr befindlichen gestem¬
pelten Postkarten zu 6 Pfg ., die auch über
den 1. August hinaus gültig bleiben , dienen. . - ^ „ -
Neue Postwertzeichen, deren Nennwert auf'  läge über eine besondere
Bruchpfennige lautet , werden in der Nestel !benenfllrsorge der Stadt w*
nur in durch zwei teilbaren Mengen abge- Sie stimmte ferner erner - _uIfls.
geben werden . Folgende Frankierungen tre- ! stimmungen über dre * u~; flin ie i
ten ab 1. August ein : der Ortsbrief bis 250 g | beiter , Angestellte und

reits in anderen Gcichüsten8e) 9
Hamm (Westfalen ) , 6. Juli.

örtliche Schlagwetterexplosion am
bod wurden 8 Bergleute , da
steiger, schwer verletzt. Der
Laufe des Tages gelöscht wer

Berlin . 6. Juli . JJ*
ordnetenversammlung hat^
für Einrichtung einer städtrsM .
bewilligt und gleichzeitig

Oberkriegsgericht des Berliner
ments , Lehrterstraße , statt.

Kouverne- d̂as Siegel des Kommunalverbandes oder der; -, - _ ~ , ■■• .
s Gemeinde tragen , die das Reisebrothest an >20  bis 250 g 25 Pf ., die Postkarte 7)4 Pf .,,



Schriftleitung
* ä.  frappiert uns, mit wel.
J ,̂d Unoerdrsffenheit Sie in

"« rvaktion alle Fremdwör.
> scheinen viele Zeit va.
f-  haben Sie diese noch

deutsche Ersatzwörter für
htiutzi' ^ ikel hineinzukorri-

- soll natürlich nicht gesagt
, tun sollen, es macht, so-
>Sie"°E - leiben, auf uns gar

«■£ die Folge bitten wir Eie.
ltt- Taunusboten zu fran-

I0el die Annahme refüsieren.
>̂ ^ itt opporrun, Eie lassen die
"̂̂ l-ib-n. Wenn Sie Langweile

»- .7" wir Ihnen gern, wo ein
kl-n" Holz seines Transportes
-*»2 ? harrt, die Arbeit macht

— ideell und materiell.
t'L - sch sehr gut als einer
lh MU von Anonymi, nichts

komischer Kleinkrämerei zu
N- Nichtsdestoweniger wollen
- ,ö2 Abnutzung Ihres Rotstiftes

' dedizieren.

„Taunusbote " «ad Homburg v. >. Höhe.

Samstag : Militärkonzert . Kapelle Res.-
Jns .-Reg , 81 von 4—5»/» und von 8’/*— 10
Uhr . Zm Kurhaustheater abends 8 Uhr:
Opern -Gastspiel „Allessandro Stradella " , Oper
in 3 Akten von Fr . v. Flotow.

7. Juli 181«

Veranstaltungen
- « r - varwaltung.

Mgenmusik an den Quellen
^m  7V, bis 81/* Uhr.

Konzert der Kurkapelle von 4
d-HAoon 8'!,- 10 Uhr. Leuchtfontäne.

KarNaMS Bad Homburg.
Samstag, 8. Juli.

Von 71/»—8»/, Uhr Morgenmusik
an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral: Jesus meine Zuversicht.
2.  Wien -Berlin . Marsch Schrammel
3. Ouvertüre z . Optte . Die Fledermaus } ij
4.  Liebesgedicht. Walzer Waldteufel
5. II . Scene des III . Akts a. d. Op.

Lohengrin Wagner
6. Potpourri a. d. Optte. Die Afrikareise

Supp4
Nachmittags und Abends
Militär-Konzert

von der Kapelle des Ers . Batl.
B-es.-Inft .-Regt . Nr . 81.

Leitung : Herr Kapellmeister W . Riege.
Nachmittags von 4—51/» Uhr.

1. Badetzky . Marsch
2 . Ouvertüre z. Op. Allessandro Stradella

Flotow
3. lieber den Wellen . Walzer Bosas
4 . Motive a. d. Optte. Der Zigeunerbaron

Strauss
5.  Freiheitsmarsch der Börner aus Bienzi

Wagner
6. Zigeunerständchen Nehl
7. Die grosse Kanone. Potpourri Linke

Abends 8*/4—10 Uhr.
1. Durch Nacht zum Licht . Marsch Laukin
2. Ung. Lustspiel -Ouverture Keler -Bela
3. Ein Sommerabend. Walzer Waldteufel
4. Sei gegrüsst mein schönes Sorent

Waldmann
5. Ballade der Senta a. d. Op. Der

fliegende Holländer Wagner
6. Marsch a. d. Op. Carmen Bizet
7. a. Abendlied Schumann

b. Träumerei Schumann
8. Der Rose Hochzbitszug Jessel
9. Die fleiss. Berta. Interm. Hüttenberger

Abends 8 Uhr : Theater.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zm Drucklegung des
Mattes'

noch nicht eingetroffen.
Borausfichtliche Witterung am 8 Juli.

Veränderliche Bewölkung, meist trocken,
wesentliche Temperaturveränderung.

Alle Ariulistlhei,
weroen in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

, Einmachzucker betr.
! » Ä ' “ Ä ° * aad,t '
1»irfit abaeholte scheine verfallen nach diesem Termine.

». d. H, 7. S-» 1- 1°. ^ magmat
Lebensmittelversorgung

UscoBto-Gesellscliaft
Hauptsitz Berlin

jitalu. Reserven rundM420,000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurt a. M.

London, Mainz, Saarbrücken,
Cöpenick, Cüstrin, Frankfurt a, 0.,

Homburg  v . d. H.. Offenbacha. M., Oruaienburg
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln A. Schaaffhausen’scher BankvereinAG.

TTebsrnahmevon VermögensAerwaltungen,
An- und Verkauf von Wertpapieren

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transakionen.

Zweigstelle s

isttt«

Preise für Damen-Bediemmg
Kopfwäschen mit Frisur M 1.50
Kopfwäschen ohne Frisur Sil .-

i*#«) Für Mädchen unter 14 JahreM —75
Einfache Frisur Ml —
Frisur mit starker Welle M 1.50

Preis. Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karten zu 10 Nummerngu . . .

iarl Kesselschlager , V « ?

4♦
444444

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

. *1. Küchel
jHomburgv,d.H., Louisenstr.2l, Telef.33'

Ausfuhrungy schnelle Bedienung
Massige Preise » —

(315

Aufruf!

Rarhansgebäudei

Zum Zwecke der Stärkung des Goldbestandes der Reichsbank
ist nach dem Vorgänge anderer Provinzen auch für unseren Bezirken
Frankfurt a . M . im Hotel Schwan Steinweg Nr . 12 eine Goldan-
kaufsstelle unter ehrenamtlicher Leitung errichtet worden.^ Goldene
Uhrketten , Armbänder , goldene Schmucksachen aller Art werden von der
Ankaufsstelle nach der Taxe erfahrener und gerichtlich vereidigter Sach-
verständiger erworben . Jeder Ablieferer von Gold erhält neben Er¬
stattung des vollen Wertes eine auf den Namen des Einlieferers
ausgestellte und von Mitgliedern des Ehrenausschuffer Unterzeichnete
Urkunde der Reichsbank.

Angesehene Persönlichkeiten des Obertaunuskreifes haben in
einer am 10 Juni stattgefundenen Besprechung unter Mitwirkung des
Vaterländischen Frauenvereins und des Roten Kreuzes ebendaselbst be¬
schlossen, durch Errichtung eine Nebenstelle diese patriotischen
Bestrebungen zu unterstützen.

In den Städten Cronberg , Friedrichsdorf , Königslein , Oberursel
und den sämtlichen Landgemeinden haben sich die Herren Bürgermeister
zur Annahme von Goldsachen bereit erklärt . Die dort eingelieferten
Wertsachen werden direkt gegen Quittung der Goldankaufsstelle in
Frankfurt a . M . überwiesen , von welch Letzterer nach fachmännischer
Prüfung der. Gegenwert den , .betreffenden Abliefere rn durch ^ie ^An-
nahmestellen innerhalb wenigen Tagen übermittelt wird.
Für "Homburg " hatsich die Errichtung einer Ankaufs -Nebenstelle
als zweckmäßig erwiesen. Dieselbe befindet sich im Laden Kaffee Bauer
Lomsenstraße 74? Dortselbst findet Annahme an folgenden Tagen , erstmalig

Montag den 3. Juli von 10' j, bis 12V- Uhr^ j— — M -rr -Ä O
7 . u. nachm, von 31/»bis 5 Uhr

11. * ..
15 - n "
18. „ „
21. „
24. „ „

Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.
Am 3. Sonntag n. Trinitatis den 9. Juli.
Bormittags 8 Uhr: Christenlehre für die Kon-

«rmanden des Herrn Dekan Holzhausen.
Vormittags 9 Uhr 40 Min : Herr Pfarrer

Wenzel. (Hiob 2, 9—11). ^
Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienst fallt

während der Ferien aus.
Abends 7 Uhr 48 Min : Herr Dekan Hol,«

hausen. (Luc. 15, 11—32). „
Mittwoch, den 12. Juli , abends 8 Uhr 30 Min:

«trchl. Gemeinschaft im Kirchensaal 3.
Donnerstag den 13. Juli abends 8 Uhr 10 22itni

Kriegsbrtstunde mit anschließender Abendmahls¬
feier.
Gottesdienst in der evang . Gedächtniskirche.

Am 3. Sonntag n. Trinitatis den 9. Juli.
Vormittags 9 Uhr 40 Min. : Herr Dekan Holz«

^ "rlm Mittwoch den 12. Juli abends 8 Uhr 30 M. :
Kriegsbetstunde.

Louisenstraße 70
1 Stock 3 gimmerwohnung
mit Bad , El«ktr. Licht, Gas und
sonstigem Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten. 2163a

Näheres im Gartenhaus I . St . l.

Freitag
Dienstag
Sonnabd.
Dienstag
Freitag
u. Montag—*J—r~ ...ajaa 'm . V _ .— . ... ..- —- - - -

Publikum wird dort die notige Beratung finden , j imäm

Die Ablieferung aller entbehrlichen Goldsachen ist Pflicht
seines jeden Daterlandsfreundes.

Der Ehrenausschuß:  2209

Landrat von Bernus . Oberbürgermeister Lübke . Kreisdeputierter
Bürgermeister Füller.

Die Vorsitzende des Vaterl . Der Vorsitzende v. Zweigverein
Frauenvereins DDm  ^ otcn  ^ reu8

giau Landrat von Marx . Geh . Medizinalrat Dr . Ziehe.
Als Geschäftsführer fungieren die Herren:

K . Grämlich . Hubert Hesse. Juwelier Müller und H . L . Wüsk,

J

3 Zimmerwohnung1. St.
mit Zubehör , Gas , elektrisch Licht
und Wasser, ev. Gartenantell an
ruhige Leute zu vermieten ab l . Okt.
2195a Bachstraße 49.

Schöne Wohnung
2 Zimmer und Küche preiswert zu
vermieten. 2035a
_ Näheres Wallstraße 4.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör bis 1. Oktober zn
vermieten evtl, früher.
2282a _ Wallstraße 11.

Einfach und gut mövt.
Zimmer

zu vermieten 1485a
Elisabethenstraße 34 II.

3 Zimmerwohnung
2 Stock nebst Küche, Speisekammer,
Mansarde und allem Zubehör per
1 Oktober zu vermieten, Leucht- u.
KochgaS vorhanden. 2220a

Georg Torvinus,
Saalburgstraße 4.

Kaiser Friedrich-Promenade 14
1. Stock 4 Zimmer , Küche und Zu¬
behör ab 1. Juli oder früher zu
vermieten. 1490a

I . Idstein , Telefon 111-

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten (1955a

^ Frankfurter Landstraße 43.

2 Zimmers
Küche und Zubehör au ruhige Leute
per 1. Juli zu vermieten
2069a Schulstraße 11, III.
Zu erfragen im großen Laden.

Elisabethenstraße 30
ist der Hinterbau bestehend aus 3
Zimmern und Küche nebst allem
Zubehör, möbl. oder unmöbl. fof. zu
verm. (1167a) Zu erfr 1. Stock.

Villa Ottilienstraße: 6
8 Zimmer Zubehör, mit allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen.
Großer Garten ist per 1. Oktober
zu ver aufm oder zu vermieten.
2169a ) Nähere» Castillostr: 8

Gut ausgestattete
möblierte Zimmer

evt. ganze Wohnung mit Küche für
die Sommermonate zu vermieten.
1811a Ottilieustraße 1'

Möblirte Wohnung~~
mit Küche von 3 - 4 Zimmer mit
Bad und Llekt. Licht , auch einzelne
Zimmer zu vermieten. 1966a

Ferdinandsplatz 8.
Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör, im Seitenbau an ruhi¬
ge Leute zu vermieteu (1992a

Luisenstraffe 48
Sehr schöne geräumige

4 Zimmerwohnung
im 2. Stock mit allem Zubehör
Balkon, elektrischem Licht, Gas etc.
an ruhige Leute zu vermieten.

1169a_ Louisenstraße 43.
2—8 möblierte

Parterre-Zimmer
ev. mit Bad in gutem Privathause
zum 1. August preiswert abzugöben.
Näheres Geschäftsstelle dieses Blattes
unter 2215.

Schöne 2280a
3 Zimmerwohnung

mit 2 Mansarden , 2 Balkons , elekt.
Licht, Bad und allem Zubehör in
guter, ruhiger Lage an ruhige, kin¬
derlose Familie zum 1. Okt. zu verm.

Näheres Ottilienstraße 11, 1. St.

Villenviertel Gonzenheim,
Villa 6 Zimmer und Zubehör , Zen-
tralheizung, elektr. Licht, Gas , kleiner
Garten wegzugshalber unter Selbst¬
kostenpreis zu verkaufen, oder auf
fosort zu vermieten. 1203a
Näheres 3 . Ful d , Louifenstr. 26.

Einfache Mansarde
mit 2 Betteu zu vermieten.
2022a Obergasse 12.
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Ausführungsbestimmungen.
1) Als Wildprethändler werden gemäß § 4 der Verordnung zu-

gelassen die Herren W . LautenschlSger , Louisenstraße Nr . 55 und
ffhr . Pfaffenbach . Louisenstraße Nr . 46. .

2) Die Angabe der Zahl der Hotelgäste und der auswärtigen
Tageskunden der Restaurants und Speisewirtschaften (8 6) hat
wöchentlich am Mittwoch bis abend« 6 Uhr im städtischen Lebens,
mittelbüro zu erfolgen.

3) An Militärurlauber und an zu Besuch , bei hiesigen Ein-
wohnern eintresfende Personen werden aus dem Lebensmittelbüro
Fleischkarten entsprechend der Dauer des Urlaubs bezw. des Besuches
jedoch nicht über eine Kalenderwoche ausgegeben.

An diese Personen dürfen die Metzger Fleisch gegen Fleisch¬
marken verabfolgen , auch ohne daß dieselben in ihr Kundenbuch ein-
getragen find . Sie haben für diese Personen eine weitere Liste (6)
unter Benutzung des Kundenbuch-FormularS zu führen , in der sie die
abgegebenen Mengen und die Namen der Empfänger einzutragen haben.

4) Für das Kundenbuch (§ 7) bleibt das bisherige Formular
bestehen.

5) Mit den Bürgermeisterämtern zu Dornholzhaufen und
Gonzenhei « ist die Vereinbarung getroffen, daß diejenigen Ein-
wohner beider Gemeinden , welche ihr Fleisch bisher bei Hamburger
Metzgern bezogen haben und weiter zu beziehen wünschen, Fleisch-
karten auf dem hiesigen Lebensmittelbüro erhalten , nachdem sie ihre
Eintragung in das Kundenbuch einer hiesigen Metzgers dargetan haben.

7.

6) Die zur Verteilung gelangende Gewichtsmenge Fleisch
wird am Freitag jeder Woche in den beiden hiesigen Zeitungen de-
kannt gemacht werden.

Eine Fleischmarke berechtigt zum Bezüge von '/« der bekannt-
gegebenen G»wicht»« enge bei Entnahme von Fleisch jeder Art
ohne Knochen und von Schinken
von der bekanntgegebenen Gervichtsmenge bei Entnahme
von Herz, Leber. Blut - oder Leberwurst,

von 4L der bekanntgegebenen Gewichtsmenge bei Ent-
nähme aller Fleischwaren sowie bei Bries , Hirn und Nieren.

Bad Homburg v. d. H ., den 6. Juli 1916.
Der Magistrat.

Adzsde von Fleisch inii fittrr.
Die Wochenration für frische« Fleisch für die Zeit vom8—14. Juli

wird auf IM Gramm , sowie für Butter während der Woche vom
10. — 1k. Juli auf M Gramm für jede bezugsberechtigte Person
festgesetzi. 2319

Bad Homburg v d. H., den 7. Juli 1916.
Der Magistrat

2319  Lebensmittelversorgung.

erordnuug
über die Regelung des Fleischverbrauchs in Rad Homburgv. d. Höhe.

Auf Grund der Bundesratsverordnung über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom 25. September

4. November
1915 und der Bundesratsverordnung betr . die Fleischversorgung vom
27. März 1916 wird nach Anhörung der Preisprüfungsstelle und mit
Zustimmung des Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden folgendes
verordnet:

8 1.
Gegenstand der Regelung.

Fleisch im Sinne dieser Verordnung ist frisches Fleisch und Gefrier¬
fleisch von Rindvieh , Kälbern , Schafen und Schweinen, ferner alle aus
diesem Fleisch hergestellten Fleisch- und Wurstwaren sodann das Fleisch
von Rot - Dam - und Rehwild und Hasen. Auch das auf der Freibank
zum Verkauf gelangende Fleisch ist Fleisch im Sinne dieser Verordnung.
Ausgenommen sind Ochsenschwanz, Kopf von Kälbern und Schafen , Füße
von Kälbern und Schweinen , Knochen, soweit sie nicht als Beilage gege¬
ben werden , ferner das Fleisch von Geflügel, Kaninchen und Fischen.

Der Verordnung unterliegt das durch Schlachtung hiesigen und
von außerhalb eingeführten Viehs gewonnene Fleisch und alles von
außerhalb eingeführte Fleisch. Nicht betroffen von dieser Verordnung
sind alle bei ihrem in Krasttreten in Bad Homburg v. d. H. befind¬
lichen sowie alle später von außerhalb eingeführten Dauerwaren und
Fleischkonserven.

8 2.
Berteiluugs -Maßstab.

Die Verbrauchsmenge wird gleichmäßig für jede Person ohne Un¬
terschied festgestellt . Ausgenommen sind Kinder unter 2 Jahren , welche
unberücksichtigt bleiben . Bei besonderen Erkrankungen , die einen grö¬
ßeren Fleischgenuh unbedingt notwendig machen, kann der Magistrat auf
Grund ärztlichen Ältestes von der durchschnittlichen Menge abweichen.
Der Magistrat kann die Beibringung eines Ältestes des beamteten Arztes
verlangen . Den sich hier aufhaltenden Kurgästen wird diejenige Fleisch¬
menge zugeteilt , die sich nach der zu diesem Zweck zur Verfügung stehen¬
den Gesamtmenge richtet. 93.

Fleischkarte.
Die Fleischkarten sind Sperrkarten und geben keinen Anspruch auf

den Bezug einer bestimmten Fleischmenge oder bestimmter Fleischsorten
oder Fleischwaren . Je nach der zur Verfügung stehenden Gesamtmenge
bestimmt der Magistrat , wie viel Fleisch in jeder Woche auf den ein¬
zelnen Abschnitt abgegeben werden darf . Die Abgabe und Annahme
einer größeren Menge ist verboten.

Vom 8. Juli des Jahres ab darf von den Metzgern und Wild-
prethandlungen Fleisch im Sinne dieser Verordnung nur noch gegen
Fleischkarten abgegeben werden.

Ausgenommen von dieser Beschränkung find alle von auswärts
eingeführten Dauerwaren , diese dürfen ohne Karte verkauft werden.

Selbstversorger.
Wer frisches Fleisch im Sinne dieser Verordnung von auswärts

erhält oder Fleisch aus eigner Schlachtung gewinnt (Selbstversorger ) hat
die Menge binnen 24 Stunden unter Vorlage der etwa in seinem Be¬
sitze befindlichen Fleischkarte zwecks Anrechnung bei der betr . Wochenration
bei dem städtischen Lebensmittelamt anzumelden.

Jäger dürfen im hiesigen Sadtbezirk erlegtes Wild , soweit es
unter diese Verordnung fällt nur an die Stadt zugelaffenen Wildpret¬
händler veräußern . Der Jäger darf nur für den Verbrauch im eignen
Haushalt unter Anrechnung auf die ihm zustehende Fleischmenge Wild
zurückbehalten.

9 8.
iV: Bezugsregelung für die Berkällfer.

Die Verkäufer von frischem Fleisch erhalten die auf sie entfallende
Fleischmenge von der Schlachthof-Verwaltung zugewiesen. Letztere be¬
stimmt, welche Fleischsorte zugewiesen werden soll.

Die Verkäufer dürfen frisches Fleisch auch in ihrem Haushalt nur
gegen Fleischkarte abgeben. Sie find verpflichtet, die bei ihnen einge¬
tragenen Kunden zu versorgen.

Bei Abgabe von Fleisch hat der Verkäufer sich die entsprechende

Freiba
Samolag . den»

vormittags von 8>/
auf dem Sckilachthgs,
(roh 4 Zln .) zum Pr,g.
pro Pfd . unter « ffi
arte der Anfangs^ '

"v . X. Y. Z . und *

Bad Homburg, v. d. h
Die Schlachtho,».

Zahl von Marken aushändigen zu lasten. Bei jedem neuen Feischbezuge
müsten die Metzger die bei ihnen abgegebenen Fleischkarten und das

Kundenbuch zwecks Nachprüfung abliefern . Hierbei werden für die beim
AuspfundSn entstandenen Gewichtsverlusten bis zu 10% gut gerechnet.

Verkäufer , welche zum Zwecke des gewerblichen Verkaufs frisches
Fleisch von außerhalb erhalten , haben die Menge und den dafür gezahlten
Preis binnen 3 Tagen der Schlachthofverwaltung anzuzeigen.

8 6-
Berbrauchsverwaltung für das Allgemeine Krankenhaus und für

Wirtschafte «.
Der Verwaltung des Allgemeinen Krankenhauses wird die erfor¬

derliche Anzahl von Fleischkarten oder Marken vierwöchentlich über¬
geben.

Den Besitzern von Hotels , Sanatorien und sonstiger, der gewerbs¬
mäßigen Beherbergung von Fremden dienenden Betriebe wird die der
der Zahl der beherbergten Gäste entsprechendeAnzahl vonFleischkarten od
Marken allwöchentlich in dem Lebensmittelbureau übergeben.

Die Besitzer von Restaurants , Speisewirtschaften und dergl . er¬
halten eine, einen Teil des Durchschnittsverbrauchs in diesem Betriebe
der letzten vier Wochen entsprechende Anzahl von Fleischkarten oder Mar¬
ken. Diesen Durchschnittsverbrauch haben sie gewistenhast anzugeben und
auf Verlangen der Behörde nachzuweisen. Die Abgabe von Fleischge¬
richten in diesen Betrieben an Ortsangehörige darf nur gegen Flcisch-
marken erfolgen.

In allen in den beiden vorstehenden Absätzen erwähnten Betrieben
darf an jeden Gast während einer Mahlzeit nur ein Fleischgericht verab¬
reicht weiden . Die für jedes Fleischgericht zu verwendende Fleischmenge
darf im rohen Zustande einschließlich Knochen nicht mehr als 75 gr . be¬
tragen.

9 7.
Kundenbuch.

Jeder Metzger und Wildprethändler ist verpflichtet , ein Kunden¬
buch nach dem vom Magistrat vorgeschriebenen Muster zu führen , in wel¬
chem er die au jeden Kunden abgegebenen Fleischmengen einzutragen hat

Das Kundenbuch und die vereinnahmten Fleischmarken hat jeder
Metzger und Wildprethändler , letzterer sofern er in der verflostenen

Woche Wildpret verkauft hat , am Donnerstag jeder Woche der Schlacht¬
hofverwaltung einzureichen, und zwar die Fleischmarken nach Hunder¬
ten abgezählt unter schriftlicher Mitteilung der Gesamtmenge.

Das Kundenbuch ist außerdem jeder Zeit auf Verlangen einem
städtischen Beauftragten zur Einsichtnahme vorzulegen.

Jeder Fleischkarteninhaber darf nur bei demjenigen Metzger kau¬
fen, in desten Kundenverzeichnis er eingetragen ist, und ebenso dar'
jeder Metzger nur an die nach seinem Kundenverzeichnis Berechtigten
Fleisch abgeben.

8 8.
Wurstware«.

Vom 8. Juli ab darf nur noch Leber- und Blutwurst hergestellt
werden.

8 9.
Aufhebung de, früheren Verordnungen.

Die Verordnung über die vorläufige Regelung über die Fleisch¬
versorgung in der Stadt Bad Homburg vom 26. Mai und die Er¬
gänzungsverordnung vom 30. Mai cr. werden aufgehoben.

8 10.
Strafbestimmung.

Wer den vorstehenden Anordnungen und den hierzu erlastenen Aus-
führungsbestimmungen zuwiderhandelt wird gemäß § 15 Nr . 3 der Bun¬
desratsverordnung vom 27. März 1916 in Verbindung mit § 17 der
Bekanntnrachung über die Errichtung von Preisprüfungsstellen und die
Versorgungs -Regelung vom 25. September bezw. 4. November 1915 mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 <M. be¬
straft.

8 11.
I « Krasttreten.

Diese Verordnung tritt am 8. Juli 1916 in Kraft.
Bad Homburg v. d. H., den 29. Juli 1916.

Der Magistrat.
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